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„--J„2Zu den Reichstagswahlen.
Dernburgs Vortrag in Stuttgart.

Jm großen Saale der „vLiederhalle“ zu Stuttgart hielt
Mittwoch abend in Gegenwart des Königs und der
Königin von Württemberg, des Herzogs von Urach, ſämt-
licher Minſſter, der Spitz n der Zivil- und Militärbehörden der
ſtellvertretende Kolonialdirektor Dernburg einen einſtündigen
Vortrag. Nachdem Oberlandesgerichtsrat Rupp den Kolonial
direktor als Mann des klaren Blickes, der Kraft und der Tat
begrüßt hatte, erinnerte dieſer zunächſt an die Bedeutung
Württembergs in der Koloniſation und ſprach dann über das
Thema: „Koloniale Lehrjahre“. Es handele ſich nicht
um Politik oder um konfeſſionelle Fragen, uns habe die Ueber-
zeugung von der Gite der Sache gefehlt. Koloniſieren ſei eine
Wiſſenſchaft und eine Technik, die nur durch Studium der
Bedürf iſſe an Ort und Stelle, durch Aneignung der Mittel
der Wiſſenſchaft und namentlich der Erfahrungen der Nachbarn ſich
erlernen laſſe. Unſere kolonialen Geſellſchaften ſeien noch zu jung,
als daß der koloniſato iſche Aufwand befriedigendere Früchte
häſte tragen können. Redner wies dann an den Beiſpielen
der engliſchen und franzöſiſchen Kolonien den großen We t der
Eiſenbahnen für den Handel nach und bezeichnete als
Hauptgegenſtand unſerer Mühe „die Eingeborenen“.
Die Mißgriffe auf dieſem Bebiete hätten vermieden
werden können, wenn wir uns die Erfahrungen der Nachbarn
zu nutze gemacht hätten. Die Eingeborenen müßten zuerſt zur
Arbeit und zur Kultur erzogen werden alles andere
werde mit dem kulturellen Bedürfnis kommen. Auch
inbezg auf die Einführung der für die Kolonien
geeigneten Kultur hätten wir von den Nachbarn lernen ſollen.
Hoffentlich ſchließen ſich die Konſumenten der kolonialen
Produkte zuſammen. Redner beſprach weiterhin die für
Württemberg beſonders intereſſante Frage der Baumwoll-
kultur und betonte ferner, man müſſe vom Nachbar über-
tragen, was übertragbar ſei. Der Kolonialbeamte brauche
kein Juriſt zu ſein, nur müſſe er
verſtaud und Kenntniſſe von der Frage und von den Gewohn-
heiten der Eingeborenen haben. Jnbezug auf die Be
ſiedelung der Kolonien bedürfe es der Geduld. Die
Vorbedingungen ſeien jetzt in Südatrika durch den Bau von
Bahnen, geordnete Verwaltung, die Niederwerfung des Auf-
ſtandes geſchaffen. Hoffentlich würden auch tücht ge
und nicht zu kapitalarme Deutſche dorthin gehen.
Redner beſprach ſchließlich die Stellung der Regierung.
Dieſe könne nicht alles tun, es bedürfe privater Jnitiative.
Jeder Deutſche müſſe von den Kolonien etwas wiſſen und jeder nung zu teil werden, durch die Stimmen der ren der
praktiſch ſich damit Beſchäftigende müſſe ſeine Lehrjahre durch
gemacht haben. Die Regierung könne die Tat'ſachen, die Vor-
gänge, die Möglichkeiten mit einem Scheinwerfer beleuchten und
wenn Gefahr droht, Signale geben, die die Nation aufwecken
zu nationalen Jmpulſen, aber die Nation und die Stämme
müßten dies Signal aufnehmen, die Lichtblicke verfolgen, ſich
klar ſein, daß große nalionale Güler auf dem Spiele ſtehen.
Redner ſchloß mit der Mahnung: „Halte was du haſt,
auf daß dir niemand deine Krone raube.“

Lang anhaltender Beifall folgte dem wiederholt durch
Bravorufe unterbrochenen Vortrag.

Lindequiſt's Vortrag in Frankfurt a. M.
Auf Einladung der Frankfurter Abteilung der deutſchen

Kolonialgeſellſchaft hielt Gouverneur von Lindequiſt Mitt-
woch abend vor zahlreichen Zuhörern einen Vortrag über
die deutſchen Kolonien, beſonders über Südweſtafrika.

„Außer Dienſt!“ aber nicht „außer Pflicht!“
Jn der „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlichen einige

von vielen der a. D. folgendes: Nicht nur in be-
drängten Zeiten, nein: täglich erfordert es eines
deutſchen Beamten Ehre und Pflicht, beharrlich und treu
auszuharren für „die Forderung des Tages!“
Sollten dieſe aber nur die noch in Dienſt und Pflicht
ſtehenden Beamten und Unterbeamten ausüben Keines-
wegs! Offiziere und Beamte aller Zweige des Dienſtes und
der Verwaltung, welche wegen Alters oder teilweiſen Ver-
ſagens ihrer Kräfte zur Dispoſition oder außer Dienſt ge
ſtellt wurden und in den Ruheſtand getreten ſind, dürfen nun
nicht glauben, als ſeien ſie auch außer Pflicht geſetzt.
Jeder rechtſchaffene deutſche Beamte weiß, daß ihm bis zum
letzten Augenblick nach dem Maße ſeiner Kenntniſſe der
Staatsverwaltung vornehmlich die Aufgabe bleibt, „zu
dienen“, wie ſeine großen Könige ſich ſtets als Diener des
Staates betrachtet haben, denn der von ihm geleiſtete Eid
beſteht ungebrochen fort. Freudig arbeitet er noch immer
mit, den Staat, der auch ihm Anſehen und Würde gab, zu
ſtützen; gern ſtellt er ſich zur Verfügung, wo mitzuraten und
mitzutaten iſt. Nicht weiſt er es von ſich, wenn an ihn der
Ruf herantritt, nach dem Maße ſeiner Erkenntnis, Leiſtung
und Kraft mitzuwirken an dem, was jedermann im Reiche
und Vaterland als Forderung des Tages“ erkannt
hat. Dem Kaiſer, dem Reiche, ſeinem angeſtammten
Fürſten auch außer Dienſt ſeine Kräfte zu weihen, iſt
ihm Ehrenpflicht! Und wie dürfte auch je ein
rechter deutſcher Beamter in irgend einer
Lage ſich ledig aller Pflicht betrachten So
iſt es inſonders ſeine Aufgabe, im Jnnern ſtets die Stimme
zu vernehmen: „Der König rief, und alle, alle kamen!“ Jhr

geſunden Menſchen

Hweite Ausgabe

deutſchen im Ruheſtand ſtehenden Beamten aller Kategorien,
Stände und Berufe, ermattet nicht in Eurem nie unter-
brochenen Beſtreben, dem Reiche und dem Vaterlande zu
dienen wie und wo es auch ſei! Gedenket des Dichter-
wortes: „Ans Vaterland, ans teure ſchließ dich an; das halte
feſt mit Deinem ganzen Herzen!“ Jetzt ergeht der Ruf zu
den Wahlen. Arbeit über Arbeit bietet ſich überall. Tretet
ein in die Reihen der Kämpfenden und Ringenden. Aber
nicht jetzt nur, ſondern allezeit!

Jm Anſchluß hieran ſei eine beherzigenswerte Mahnung
der Beachtung empfohlen, die Geh. Poſtrat a. D. Weberſtedt
in der „Täglichen Rundſchau“ an die Reichsbeamten
für die Reichstagswahl richtet. Er ſchreibt u. a.:

Unter Reichsbeamten ſind die Angehörigen der Reichspoſt
und Telegraphenverwaltung zu verſtehen. Die übrigen Reichs-
beamten können ihrer geringen Anzahl halber hier außer Be-
tracht bleiben. Mehr als eine Viertelmillion zählt
das Poſtheer. Etwa 200000 Männer haben das zur Aus-

übung des Wahlrechts erforderliche Lebensalter von 25 Jahren.
Werden dieſe ſämtlich am 25. Januar an den

Wahltiſchtreten, und wen werden ſie wählen?!
Wählenmußjederpflichtgetreue Beamte. Das

ſollte nicht nur ſeitens der Vorgeſetzten, ſondern auch durch
kameradſchaftliche Beeinfluſſung ſichergeſtellt werden. Ueber
dieſen Punkt kann kein Zweifel beſtehen. Viel ſchwieriger iſt die
Beantwortung der zweiten Frage: „Wen ſoll der Reichsbeamte
wählen Kann und darf demnach ein Reichs-
beamter durch ſeine Stimme am Wahltage dazu
beitragen, die ſozialdemokratiſche Partei zu
erhaltenodergarzuſtärken? Nie und nimmer darf das
geſchehen! Jeder Beamte und Unterbeamte hat die heilige Ver-
pflichtung, durch eigene Stimmabgabe und durch Beeinfluſſung
ſeiner Freunde und Bekannten dem An wachſender Sozial-

demokratie entgegenzuwirken, und zwar mit um ſo
ſtärkerem Nachdruck, als die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
bei der Abſtimmung vom 13. Dezember, die zur Auflöſung des
Reichstags führte, von neuem in unwiderlegbarer Weiſe bewieſen
hat, wie gering ſie die Ehre und die Macht unſeres deutſchen
Vaterlandes achtet.

Auch kein katholiſcher Keichsbeamter wird bei der
Reichstagswahl für das Zentrum eintreten dürfen. Glaubt er,
ſeinen Glauben ſchützen zu müſſen, ſo gibt es genug gute Katho-
liken, die national geſinnt ſind. Für deren Wahl ſoll er
wirken! Alſo kein Sozialdemokrat und kein Zen-

trumsmann,keinPole, kein DäneundkeinWelfe
darf ſeitens der Reichsbeamten bei den bevorſtehenden Wahlen
Unterſtützung finden!

Nur unabhängigen, nicht in Parteiketten ſchmachtenden, über-
zeugungstreuen, feſten deutſchen Männern, die bereit ſind, dem
Kaiſer und Reiche zu geben, was nötig iſt zu des Vaterlandes Ge-
deihen, zur Wahrung ſeiner Ehre und Macht, ſoll die Auszeich

Reichspoſt und -Telegraphie in den Reichstag gewählt zu werden.Nur ſo erfüllen ſie re Bürgerpflicht und tragen an ihrem Teile

bei zur Erhöhung der Macht und Herrlichkeit des Reichs, das, von
den Feſſeln der Parteien befreit, ihrer Mitarbeit ſicher dankbar
gedenken wird.

Gegen Wahlfälſchungen.
Der königlich preußiſche Miniſter des Jnnern hat, wie

nochmals hervorgehoben ſei, um Wahlfälſchungen vor-
zubeugen, in einem Erlaß an die Kreis- und Kommunal-
behörden folgendes bemerkt:

Nach den Reichstagswahlen von 1903 haben zahlreiche Straf-
verfolgungen wegen Wahlfälſchungen gegen Perſonen durchgeführt
werden müſſen, die unter falſchem Namen oder mehrfach in ver
ſchiedenen Wahlbezirken gewählt hatten. Die Wahlvorſteher
ſind berechtigt, von den zur Wahl erſcheinenden Perſonen bei
Zweifel über ihre Jdentität eine Legitimation zu verlangen und
erſcheinende Wähler, die neu zugezogen ſind oder von denen ſonſt
anzunehmen iſt, daß ſie auch anderwärts in die Wählerliſte ein
getragen ſind, in geeigneter Weiſe darauf aufmerkſam zu machen,
daß jedermann nur in einem Wahlbezirk und bei der Haupt-
und Stichwahl je nur einmal wählen darf. Jede Zuwider-
handlung iſt zur Beſtrafung anzuzeigen.

Sozialdemokratie und Revolution
Unter dem Titel Revolution und Wahlkampf“ weiſt

der „Vorwärts“ vom 13. Januar die Behauptung, die
Sozialdemokratie ſtrebe den gewaltſamen Umſturz an, zurück
und führt aus: „Die Sozialdemokratie hat nie die gewalt-
ſame Revolution gefordert. Nicht bloß unſere Wahlflug-
blätter, ſondern auch unſer Parteiprogramm enthalten kein
Wort davon, und doch atmet es denſelben Geiſt wie die
Dresdener Reſolution. Es iſt niemand in der Sozialdemo-
kratie zu finden, der die gewaltſame Revolution wünſcht.“

Dann wird fortgefahren: „Aber etwas anderes iſt es, ob man
es für wahrſcheinlich hält, die Ziele auf friedlichem Wege zu
erreichen. Nicht unſere Wünſche oder Forderungen, ſondern
unſere Beobachtungen ſprechen dagegen.“

Das iſt eine recht deutliche Sprache. Jm Partei-
programm ſteht natürlich nichts von gewaltſamer Revolution.
Das ſteht auch nie in einem Programm einer revolutionären
Partei, weil ſie dadurch zeigt, was ſie will und den Staat zu
gewaltſamem Einſchreiten zwingt. Schon vor fünfhundert
Jahren machten es die Eidechſen in Preußen ſo, als ſie gegen
den Orden ſich verbanden. Jn ihrem Programm ſtand ſogar
ausdrücklich, daß gegen die Herrſchaft nichts unternommen
werden dürfe. Und in der Entſcheidungsſchlacht bei Tannen-
berg ſenkten ſie dann ihre Banner. Die zweite Behauptung,
daß ſich in der Sozialdemokratie niemand finde, der die
Revolution wünſcht, iſt lächerlich. Faſt alle Sozialdemo-

ſozialdemokratiſches
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kraten wünſchen ſie, und die Führer ſorgen dafür, daß dies
ſo iſt. Frau Dr. jur. Roſa Lübeck-Luxemburg iſt ſoeben zu
zwei Monaten Gefängnis verurteilt worden, weil ſie auf dem
Parteitag zu Jena zu offen die Revolution gewünſcht hat.
Jn Wort und Schrift verhimmelt man die glorreiche Revo-
lution von 1789, den Kommunenaufſtand von 1870, die
ruſſiſche Revolution von 1905. Man ſchwärmt für Marat,
Robespierre, für die ruſſiſchen Mörder, für Requiſitionen,
Expropriationen, Brand und Mord. Und da will man jene
angeblich ſo großen Zeiten nicht herbeiwünſchen? Alſo wäre
das alles nur Heuchelei? Man fühlt ſich im Grund recht
wohl in ſeiner Haut, die man nicht zu Markte tragen will?

Aber wahrſcheinlich wird die Revolution doch kom
men!“ Das iſt wenigſtens ein Zugeſtändnis. Und da
müßten die, welche ſich an ihr beteiligen und nach ihr
drängen, geradezu verbohrt ſein, wenn ſie ſich nicht nach
Kräften auf ſie vorbereiten würden. Man hat ja Uebung
genug in der Unterſtützung der Genoſſen in Rußland ge
wonnen. Alſo faſſen wir zuſammen: Wahrſcheinlich kommt
die gewaltſame Revolution. Aber ſie ſteht nicht im Partei
programm. Hetzen tun wir genug, indem wir die heutigen

Verhältniſſe für unhaltbar erklären, die Revolutionen als
die Revolutionäre als Helden preiſen.

Wünſchen tun wir ſie nicht. Aber wenn wir den Zeitpunkt
für geeignet halten, dann machen wir ſie!!“ Das iſt ein

Zugeſtändnis. Einigermaßen be-

glorreiche Zeiten,

ruhigend iſt dabei nur, daß ſolch Machwerk etwas gefähr-
lich für die Unternehmer ausfallen kann.

im Norden 5000 Hektar,

Denn ſo genau
wie in Deutſchland hat man wohl noch nie die eigentlichen
Veranſtalter, die wirklichen Treiber gekannt und in der Ge
walt. Dieſe wird man ſich zuerſt herausgreifen, und
daher iſt es wohl erklärlich, daß die Wünſche nach derartigen
Abenteuern nicht allzu lebhafte ſein dürften.

Dentſches Reich.
Halle a. S.,, den 24. Januar.

Friſcher Wind in Deutſch-Südweſtafrika.
Wenn der Friede wieder eingekehrt ſein wird, wird die

Hauptſorge des Gouvernements in der Ebnung der Verhält-
niſſe für eine günſtige Beſiedelung, Schaffung guter Vor
bedingungen, Unterſtützung der Anſiedler durch Rat und Bei-
hilfen und Heranziehung der Landgeſellſchaften zur Tragung
der Koſten beſtehen Ueber die Beſiedelungspläne
wird geſchrieben: Während man früher Land an Waſſer-
ſtellen verkaufte, ohne es abzumeſſen und auf die Güte zu
unterſuchen, wird jetzt zunächſt das Land vermeſſen und ab
geſteckt werden, dieſes aufgeteilte Land wird planmäßig
nach ſeinem Werte verkauft und die Bewäſſerungsanlagen
werden garantiert Wald und projektierte Wegſtrecken
bleiben vom Verkauf ausgeſchloſſen. Auch darf nur Land
verkauft werden in Gegenden, die genügend für das Leben
der Anſiedler geſichert erſcheinen. Die Größe des Landes darf

im Süden 10000 Hektar nicht
überſchreiten. Was die Gewährung ſtaatlicher Anſiede
lungsbeihilfen anbelangt, ſo dürfte an Farmer, die
ſich neu anſiedeln, ſo weit die Fonds reichen, bis zu 6000 Mk
Beihilfen gezahlt werden. Die Beihilfen müſſen in zehn
gleichen Jahresraten zurückgezahlt werden, beginnend mit
dem Anfange des ſiebenten Jahres nach Empfang der Bei-
hilfe, und zwar in Geld, Landesprodukten oder Vieh. Der
Farmer muß für das erhaltene Darlehen zu gunſten des
Landesfiskus eine Hypothek an erſter Stelle auf ſein Grund
ſtück beſtellen. Beihilfen erhalten in erſter Linie ehemalige
Schutztruppler, dann Deutſche, die auf eigener Farm
wohnen, Fachkenntniſſe beſitzen, gut beleumundet ſind und
mit keiner Eingeborenen verheiratet ſind oder zuſammen-
leben. Ausländer erhalten keine Beihilfen. Fiskaliſches
Farmland darf, wenn nötig, verpachtet und verkauft werden
unter der Bedingung, daß es landwirtſchaftlich bewirtſchaftet
wird und nicht mehr als 20 000 Hektar umfaßt. Der Preis
beträgt 20 Pfg. bis 1 Mark pro Hektar, für ehemalige
Schutztruppler die Hälfte. Der Pachtzins beträgt 5 Prozent
des Verkaufswertes des Grundſtückes.

Deutſch-Südweſtafrika. Ein Telegramm aus Wind
huk meldet: An Krankheiten ſind geſtorben Gefreiter
Otto Miſch, geboren am 27. 9. 83 zu Lobenſtein,

16. Jnfanterie-Regiment,früher im Königlich Bayeriſchen
am 21. Januar 1907 im Lazarett Keetmanshoop an Typhus
und Ruhr. Reiter Wilhelm Freudenberg, geboren am
16. 9. 81 zu Wriezen, früher im Grenadier- Regiment Nr. 1,
am 18. Januar 1907 in der Krankenſammelſtelle Aus an
Typhus. Reiter Reinhold Wägner, geboren am
25. 3. 77 zu Wieſigk, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 20,
am 15. Januar 1907 im Feldlazarett Ukamas an Herz
ſchlag. Reiter Karl Benne, geboren am 18. 9. 83 zu
Dohndorf, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 66, am
20. Januar 1907 im Lazarett Windhuk an Typhus.

Seine Majeſtät der Kaiſer traf am Mittwoch mit
Automobil um 10 Uhr in Potsdam zur Beſichtigung der
Rekruten im Langen Stall ein. Anweſend waren zum
Empfange der Kronprinz, Prinz Friedrich Leopold, das
Hauptquartier, der Chef des Militärkabinetts und viele
fremdherrliche Offiziere, ſowie die direkten Vorgeſetzten des
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erſten Garde- Regiments z. F. Der Kaiſer beſichtigte die
Rekruten der Leib vierten, ſechſten und elften Kompagnie
des erſten Garde-Regiments z. F. und nahm ſpäter einen
zweifachen Vorbeimarſch der Rekruten des ganzen Regiments

ab. Prinz Eitel Friedrich kommandierte dieRekruten der Leibkompagnie. Der Kaiſer begab ſich
dann zu Fuß nach dem Offizierkaſino des erſten Garde-
Regiments, wo er nach Entgegennahme militäriſcher Mel-
dungen an dem Frühſtück teilnahm. Um e2 Uhr begab
ſich der Kaiſer im Automobil wieder nach Berlin zurück.
Mittwoch abend hielten die Majeſtäten im Schloß Defilier-
kur für alle Herren vom Militär unter dem üblichen
Zeremoniell in Gegenwart der Prinzen, Prinzeſſinnen und
den Gefolgen ab.

NachDer neue franzöſiſche Botſchafter in Berlin.
einer Meldung aus Paris hat der Präſident der franzöſiſchen
Republik den bisherigen Botſchafter in Madrid, Jules
Cambon, zum Botſchafter in Berlin ernannt anſtelle
Bihourds, der bekanntlich in den Ruheſtand tritt.

Das Sedanfeſt in den Schulen. Wegen der Feier desSedanfeſtes in den deutſchen Es ulkn hat die
preußiſche Staatsregierung Fragebogen an die Landräte und die
Magiſtrate der Stadtbezirke verſandt, um feſtzuſtellen, welcheAusbreitung die Sedanfeſte in den Schulen im Vergleich zu
früheren Jahren im Jahre 16906 gehabt haben.

Für die Bewertung des zwiſchen Deutſchland und
Dänemark abgeſchloſſenen Optantenvertrages vom 11. Jan.
ſind folgende Ziffern vön Jntereſſe:

Die Einwohnerzahl der fünf nordſchleswigſchen Kreiſe
Hadersleben, Apenrade, Sonderburg, Tondern und Flens-
burg-Land beträgt etwa 220 000, darunter befinden ſich etwa
123 000 mit däniſcher Mutterſprache.

Jrn den genannten Kreiſen wohnen nach Ermittelungen,
die im Jahre 1906 angeſtellt ſind, rund 7800 Geburts
dänen, 3600 Optanten und Optantenkinder däniſcher
Staatsangehörigkeit und rund 3400 ſtaatenloſe Optanten-
kinder. Den letzteren und den noch in anderen Kreiſen ver-
einzelt wohnenden ſtaatenloſen Optantenkindern wird durch
den extra vom 11. Januar ein Recht auf Naturaliſation
gewährt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Polonyis Rücktritt?
Jn Budapeſter politiſchen Kreiſen gilt der Rücktritt Polonyis

als feſtſtehend.
Andraſſhy geht auch?

Wie Budapeſter Blätter melden, wird der Miniſter des
Jnnern, Graf Andraſſy, ebenfalls ſeine Demiſſion geben, weil
er beharrlich die Notwendigkeit betonte, Polonyi müſſe ſeine An
kläger vor Gericht zur Verantwortung ziehen, und ſomit er die
Veranlaſſung zu Polonyis Rücktritt gegeben habe. Andererſeits
geben die Blätter der Hoffnung Ausdruck, daß Graf Andraſſh
nicht aus dem Kabinett austreten werde, da dies die Koalition
gefährden würde. Bei Redaktionsſchluß wird uns dann noch
gemeldet:

Polonyiprozeſſiert.Infolge eines Beſchluſſes, der im Miniſterrat am 23. er. ge
faßt wurde, wird Juſtizminiſter Polonhi einen Prozeß wegen
Verleumdung gegen ſeine Angreifer anſtrengen.

Anleihefragen,Miniſterpräſident Wekerle erklärte bei der Verhandlung des
Finanzreſſorts im ungariſchen Abgeordnetenhauſe bezüglich der
Gerüchte über den Abſchluß einer Anleihe, daß namentlich in
Frankreich verſchiedene Perſonen als angebliche Unterhändler für
eine ungariſche Staatsanleihe aufgetreten ſeien. Dieſe Gerüchte
ſeien jedoch bloße Vorſpiegelungen. Die Staatseinnahmen
ſeien ſo günſti d daß ſie nicht nur für die laufenden Ausgaben,
ſondern auch für die Koſten der Reformen und der
dieſes r ausreichen. Obgleich „wir“, ſagte Wekerle, zurzeit
auf Anleihen nicht angewieſen ſind, werden „wir“ zum Zwecke von
Jnveſtitionen e Stiles ſpäterhin, falls die Vorbe ingungen
für einen günſtigen Abſchluß gegeben ſein ſollten, eine Anleihe
aufnehmen. „Wir“ werden dafür ſorgen, antwortete Wekerle auf
eine diesbezügliche Bemerkung des Abgeordneten Lazar, daß die
Anleihe in verſchiedenen Staaten des ÄAuslandes plaziert wird.

Frankreich.

Die Trennung von Kirche und Staat.
Das „Amtsblatt“ wird heute die Konſtituierung einer Kultusvereinigung, die ſich franzöſiſche fatholiſch-apoſtoliſche Kirche

nennt, veröffentlichen. Die Vereinigung wird ihren Wohnſitz in
dem ehemaligen Barnabitenkloſter nehmen.

Rußland.
Die deutſche Unterrichtsſprache.

Der Miniſterrat ſtimmte dem Vorſchlag des Miniſteriums fürVolksaufklärung zu betreffend die Hulaſſigteit der deutſchen
Sprache als Unterrichtsſprache in den Elementar- und Privat
ſchulen des Warſchauer Lehrbezirks, ausgenommen für den
Unterricht in der ruſſiſchen Sprache, in Geographie und Geſchichte.

Großbritannien.
Der Wechſel in den Miniſterien.

Amtlich wird bekanntgegeben, daß der bisherige Unterrichts
miniſter Birrell das früher von Brhyce verwaltete Amt des
Staatsſekretärs für Jrland übernimmt, und der jetzige Schatz
ſekretär Mac Kenna Nachfolger Birrels als Unterrichtsminiſter
wird.

Afrika.

Aus Marokko.
Aus Tanger wird uns gemeldet: Die Wiederauf-

nahme der Operationen gegen den Kaid Zellal vom
Stamme der Benimſaur, zu dem Raiſuli flüchtete, beſtätigt
ſich. Die Mahalla wurde durch die Truppen, die Arzila beſetzten,
und durch die Truppen Ben Manſurs verſtärkt und begab ſich
darauf nach der 10 Kilometer entfernten Reſidenz Zellals. Auch
der Stamm der Wadraß ſoll zu der Mahalla ſtoßen. Alle
Truppen werden heute an einem entſcheidenden Gefecht teilnehmen,
c es heißt, auch Kriegsminiſter Gebbas zugegen
ein wir

Aus Nah und Fern.
Grimmige Kälte überall! Bei heftiger Bora herrſchten in

Trieſt am Mittwoch früh 12,6 Grad Kälte, was ſeit 1869 nicht
beobachtet worden iſt. Alle Arbeit ruht. Die Schulen und
die Theater ſind geſchloſſen. Zahlreiche Unfälle werden
gemeldet. Jn Konſtantinopel herrſchte am Mittwoch eine
Kälte von 10 Grad bei andauerndem Schneeſturme. Der Lokal-
verkehr ſiockt gänzlich.

Dampfer geſunken Auf dem Schwarzen Meere weht Nord
weſtſturm: der in der Nacht vom letzten Sonntag auf Montag
von Odeſſa nach Sevaſtopol abgegangene ruſſiſche Dampfer Jalta
Puſchkin“ iſt bis jetzt nicht eingetroffen man befürchtet, daß derſelbe
verloren gegangen ſein könnte.

Zu dem Unglück auf der Königin-Luiſe-Grube bei Gleiwitz
wird amtlich gemeldet: Sieben Bergleute ſind
ſchwer,

Das Unglüd iſt auf die Exploſion von brennenden Gaſen zurück
zuführen. Die Brandſtätte iſt am 22., er. bereits begangen wor-
den die Abdämmungsarbeiten ſind ſofort in Angriff genommen
und werden in wenigen Tagen beendet ſein. Eine Gefahr liegt
nicht mehr vor.

Erdbeben. Aus Rom wird uns unterm 23. Januar gemeldet:
Vergangene Nacht 1 Uhr 25 Min. iſt in Chieti, Fermo und
Recanati ein ſtarkes Erdbeben wahrgenommen worden, das
8--10 Sekunden dauerte und keinen Schaden anrichtete. Auch in
Batum wurden Mittwoch früh um 4 Uhr mehrere leichte Erd
ſt ö ße verſpürt. Auf dem Meere wütete ein heftiger Sturm,
der See Nurgeil iſt nahe der Vereinigung mit dem Meere aus den
Ufern getreten. Durch die dadurch verurſachte Ueberſchwem
mung iſt erheblicher Schaden angerichtet, namentlich auch an den
im Freien lagernden Waren.

chwere ſtudentiſche Ausſchreitungen in Lemberg. Vor
mehreren Tagen weigerten ſich die rutheniſchen Studenten, bei der
Jmmatrikulation an der Univerſität Lemberg das Gelöbnis in
polniſcher Sprache z leiſten. Mittwoch mittag drangen etwa 200
rutheniſche Studenten mit Stöcken und Knütteln bewaffnet in die
Aula der Univerſität, wo gerade eine Promotion ſtattfinden ſollte,
ein, zerſtörten ringsumher alle Einrichtung, die Porträts der Rek-
toren und die Gaskandelaber und ſetzten in den Nebenlokalitäten,
in dem Univerſitätsbureau, den Lehrſälen und Korridoren ihr
Zerſtörungswerk fort, zertrümmerten die Fenſterſcheiben und
ſchichteten im Treppenhauſe aus den Hörſälen herbeigeſchleppte
Bänke auf. Der Univerſitätsſekretär erhielt durch Stockhiebe
mehrere ſchwere Verletzungen am Kopf. Die m weigerten
ſich, ihre Univerſitätslegitimationen abzugeben. Als Polizei-
beamte am Eingangstore die Rädelsführer verhaften wollten, er-
klärten ſich 150 Studenten bereit, ſich auf das Polizeirevier zu be-
geben, wo ſie einem Verhör unterworfen wurden.

Auslieferung von Mordgeſellen. Die drei Ruſſen, welche
wegen beabſichtigten Bombenattentats auf einen Dampfer bei
Kairo verhaftet wurden, werden mit dem nächſten Poſtdampfer
nach Rußland befördert werden.

Zum Morde in BadenBaden. Der Rechtsanwalt Hau, der
ſich ſeit ine Zeit unter dem Verdacht, ſeine Schwiegermutter,
die verw. Medizinalrat Molitor, in Baden-Baden auf offener
Straße meuchlings erſchoſſen zu haben, in Karlsruhe in Haft be
findet, wurde am Montag durch mehrere Kriminalbeamte an den
Tatort geführt, wo er im Beiſein des Unterſuchungsrichters
Dr. Fiſcher- Karlsruhe mit einigen Perſonen, die den mutmaß-
lichen Mörder unmittelbar nach der Tat auf der Flucht geſehen,
konfrontiert wurde. Wie verlautet, wurde ein poſitives Ergebnis
nicht erzielt. Der Angeſchuldigte beſtreitet nach wie vor jede
h er wurde wieder dem hieſigen Unterſuchungsgefängnis
zugeführt.

Der wahnſinnige König von Annam. Durch das vor Monats-
friſt in Hue erfolgte, erſt jetzt in Europa bekannt gewordene Ab-
leben von Hoangthaihau, der Mutter des Königs von Annam,
wird der von franzöſiſcher Seite gefaßte Plan hinfällig, eine
Regentſchaft unter Leitung der Königin- Mutter einzuſetzen und
den irrſinnigen König in einem Schloſſe zu internieren. Der„Temps“Korreſpondent in Hue warnt die Frangoſiſche Regierung
vor direkter Einmiſchung in die Angelegenheiten der Dynaſtie Es

ſei vorzuziehen, die Mandarinen-Wirtſchaft fortdauern zu laſſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Reichstagswahl in der Provinz Sachſen und den angrenzen-

den Staaten.
Aus Annaburg ſchreibt man uns unterm 21. Januar: Die

heutige Wählerverſammlung, die von dem Wahlausſchuß der ver
einigten Konſervativen, der Nationalliberalen und des Bundes
der Landwirte einberufen war, wurde von Amtmann Bethge-

Als erſter Redner ergriff der von den ge-
nannten Parteien als Reichstagskandidat aufgeſtellte Bürger
meiſter Wilde-Elſterwerda das Wort. Nachdem er die Reichs
tagsauflöſung und die Bedeutung der Kolonien in durchaus ſach-
licher Weiſe beleuchtet hatte, gab er eine kurze Charakteriſtik der
einzelnen Parteien und erklärte, im Falle einer Wahl ſich der
nationalliberalen Partei anzuſchließen. Jn mehreren katho-
liſchen Wählerverſammlungen zu Helbra, Eisleben,
Kloſtermansfeld u, a. wurde den katholiſchen Wählern der
Mansfelder Kreiſe dringend empfohlen, ihre Stimme nur demVertreter der nationalen Parteien des bisherigen Abg. Dr. Arendt

zu geben. Wer es mit den Sozialdemokraten hielte, ſo führten
die Redner unter dem Beifall der Anweſenden aus, der verrate
ſein Vaterland und ſeinen Glauben. (Bravo!) Jm zweiten
anhaltiſchen Wahlkreiſe wird jetzt eine geradezu fieber-
hafte Agitationstätigkeit entfaltet. Da dem ſozialdemokratiſchen
Kandidaten Bender- Magdeburg nur der Kompromißkandidat aller
bürgerlichen Parteien, Kommiſſionsrat Trautmann, gegenüber
ſteht, ſind die großen Anſtrengungen erklärlich, die von beiden
Seiten gemacht werden. Trotzdem der bürgerliche Kandidat noch
immer durch Krankheit am öffentlichen Auftreten verhindert iſt,
wird doch von den nationalen Wahlkomitees in Cöthen ſowohl wie
in Bernburg eine umfaſſende Agitation betrieben. Eine ganze
Anzahl redegewandter Herren hat ſich in den Dienſt der guten
Sache geſtellt, um in faſt allen Ortſchaften Wahlverſammlungen
abzuhalten. Jm Kreiſe Cöthen gibt es wohl keinen größeren Ort,wo nicht die Wählerſchaft zuſammenberufen worden wäre. Die
ſtets ftark beſuchten Verſammlungen nahmen einen vorzüglichen,
von echt patriotiſchem Geiſte getragenen Verlauf. Zur Reichs
tagswahl hat der Zerbſter konſervative Verein folgen
den Aufruf erlaſſen: „Die gegenwärtige Lage erfordert ein
entſchloſſenes Eintreten für den nationalen Gedanken, fordert Zu
ſammenſchluß aller, die ihr deutſches Vaterland lieben! Darum
haben die Konſervativen diesmal zurückgeſtellt, was ſie ſonſt von
den übrigen Parteien trennt, und einen ſich mit dieſen in der
Kandidatur des Mannes, der, wenn auch ſonſt unſer Gegner,
doch eins mit uns iſt in nationaler Geſinnung, des Herrn Eiſen
bahndirektors a. D. Schrader in Berlin. Freunde in Stadt
und Land! Steht zu uns auch in dieſem zwar nicht leichten, doch
notwendigen Entſchluß und wählt alle den Eiſenbahndirektor a. D. Schrader. Hoch halten wir gewiß die Partei;
über alles aber das Vaterland.“ Zur Reichstagswahl macht das
groß herzogliche Staatsminiſterium in Weimar, De-
partement des Jnnern, folgendes bekannt: Mit Rüdsfſſicht
darauf, daß 27 den Reichstagswahlen von 1903 zahlreiche
Strafverfahren wegen Wahlfälſchung durchgeführt
werden mußten, weil mit falſchen Namen oder von einer Perſon
mehrfach an verſchiedenen Wahlbezirken gewählt wurde, wird aus-
drücklich bekannt gemacht, daß jeder Wahlberechtigte nur in einem
Wahlbezirke und bei Hauptwahl wie Stichwahl nur je einmal
wählen darf. Die Wahlvorſteher ſind berechtigt, von den zur
Wahl erſcheinenden Perſonen bei Zweifeln über die Perſönlichkeit
eine Legitimation zu verlangen, andererſeits ſollen die Wahl
vorſteher Wähler, welche neu zugezogen ſind, und von denen an
unehmen iſt, daß ſie auch anderweit in den Wählerliſten ſtehen,Le der Wahlhandlung in geeigneter Weiſe darauf aufmerkſam

machen, daß ſie nicht doppelt wählen dürfen. r jedem Falle, wo
ein begründeter Verdacht der Wahlfälſchung beſteht, iſt Anzeige
zu machen.

Auf die Wahlaufrufe
in vorlicgender Nummer ſei für d'n Mansfelder Wahl-
kreis und den Wahlkreis Merſeburg-Luerfurt noch
keſonders hingewieſen.

Annaburg geleitet.

d

a. Merſeburg, 24. Jan. (Ganz abſcheuliche Familien-
verhältniſſe) enthüllte die Verhandlung der Strafkammer
u Halle am Montag gegen den Arbeiter Franz Mauſchenbach undfeine Ehefrau Thekla von hier. Beide beſaßen bei ihrer Ver-

heiratung bereits Kinder aus erſter Ehe. Die Frau bevorzugte
nun ihren Sohn Willi Erler auf jede Weiſe, während ſie den
vorehelichen Kindern ihres Mannes eine Stiefmutter im
ſchlimmſten Sinne des Wortes war. Sie gab ihnen faule Kar-

Züchtigungen griff ſie mit Vorliebe zur Klopfpeitſche. Außerdem
ſtiftete ſie ihren vielgeliebten Willi an, ſeine bedauernswerten
Stiefgeſchwiſter aufs entſetzlichſte zu quälen. Der rohe Burſche

wang unter anderm die Kleinen, 9 zu entkleiden und nackt vom
iſch zu ſpringen, wobei er ſie mit der Klopfpeitſche zu möglichſt

hohen und weiten Sprüngen anzuſpornen ſuchte. Sogar Steck-
nadeln hat er ihnen mit viehiſcher Roheit durch Wangen und
Zunge gebohrt. Ein Arzt hat bei den bejammernswerten Kleinen
grauſame Verletzungen feſtgeſtellt. Unbegreiflicherweiſe war der
Vater mit ſolch brutaler Mißhandlung ſeiner eigenen Kinder ein-
verſtanden. Auch er hat ſie noch mehrfach mit der Klopfpeitſche
bearbeitet. Infolgedeſſen war er vom Schöffengericht in Merſe-
burg zu drei Monaten Gefängnis, die böſe Stiefmutter zu zwei
Monaten und der im Quälen ſo erfindungsreiche Stiefbruder
Willi Erler zu drei Wochen verurteilt worden. Gegen dieſe
Strafen hatten ſie gleichwohl noch Berufung einlegen zu müſſen
geglaubt. Sie nahmen letztere jedoch nach Schluß der Beweis-
aufnahme auf Anraten des Vorſitzenden ols ausſichtslos zurück.

W. Plauen i. B., 23 Jan. (Zu dem Brande der
Kammgarnweberei Gebr. Chevalier) meldet der
„Voigtländiſche Anzeiger“ weiter, daß zwei Arbeiterinnen
in den Flammen um gekommen ſind und ein Weber
ſchwer verletzt wurde.

Letzte Telegramme.
Stettin, 23. Jan. Die Unterſuchung in Sachen der Los

ſchwindeleien der Miskvobank in Stettin ergab, daß
50 000 Mk. unterſchlagen worden ſind, die von Leichtaläubigen
aus allen Teilen Deutſchlands binnen fünf Tagen eingeſandt
worden waren. Außer dem Prokuriſten Kabermann iſt auch
der Kaufmann Potenberg ve haftet worden.

Frankfurt a. M., 23. Januar. Jn Mücke fiel eine
während eines epileptiſchen Anfalls auf den glühenden
Ofen und wurde bei lebendigem Leibe geröſtet.

Breslau, 23. Januar. Jn der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu
Landes ut wurden nachts drei Gas arbeiter tot auf
gefunden, die den Kohlengaſen zum Opfer gefallen waren.

Eſſen, 23. Jan. Die Droſchke des Direktors Brennver
wurde an einem Ciſenbahnübergange vom Zuge erfaßt.
Brenner wurde ſchwer verletzt. Der Kutſcher erhängzte ſich
ſpäter im Stall.

Osnabrück, 23. Jan. Der Bremer Schnellzugüber-
fuhr und rötete zrei Arbeiter, die auf der benachbarten
Station Belz auf der falſchen Seite des Zuges ausgeſtiegen
waren. Ein dritter wurde ſchwer verletzt.

Wien, 23. Jan. Heute begann hier ein Pro ze ß gegen
den Bräutigam der Mörderin Friederike Zeller, den Sänger
Prohaska, der des Betrugs in zahlreichen Fällen ange
klagt iſt.

Lemberg, 23. Jan. Die unmittelbare Urſache der
heutigen Ausſchreitungen an der Univerſität liegt in
dem abſchlägigen Beſcheid, den der Rektor den rutheniſchen
Studenten erteilte, als ſie um Ueberlaſſung eines Hörſaales
behufs Abhaltung einer Verſammlung erſuchten. Die
polniſchen Univerſitätshörer beſchloſſen, künftig den
Ruthenen den Eintritt in die Univerſität mit Gewalt zu ver-
wehren.

Paris, 23. Jan. Das Amtsblatt veröffentlicht ein
Dekret, durch welches das er zbiſchöfliche Palais in
Paris dem Arbeitsminiſterium zur dienſtlichen Benutzung
überwieſen wird.

Tanger, 23. Jan. Das franzöſiſche Linien-
ſchiff „Suffren“ iſt heute von hier in See gegangen.

Waſhington, 23. Jan. Präſident Rooſevelt hat dem
Kongreß eine Sonderbotſchaft zugehen laſſen, in der
er darauf hinweiſt, wie ſehr es wünſchenswert ſei, auch den
amerikaniſchen Schiffahrts- und Handelskreiſen auf dem

Wege der Geſetzgebung beim Bau großer Schnelldampfer und
der Einrichtung von Schnelldampfer-Linien nach Südamerika

und dem Orient Unterſtützung angedeihen zu laſſen.

einer derſelben lebensgefährliich verletzt. toffeln und andere verdorbene Nahrungsmittel zu eſſen. Bei

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Freitag, 25. Januar Wenig verändert, vielfach heiter.
Sonnabend, 26. Januar Milde, teils heiter, wolkig ſtrich

weiſe Niederſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: valle 2,30, Trotha 3,32, Alsleben 3 00 Bern

burg 2,60, Calbe, Oberpegel 2,18, Calbe, Unterpegel 2,68.
Unſtrut: Straußſfurt Moldau: Budweis 0, 10.Prag 0,82. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,27, Branden
burg, Unterpegel 1,87, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Untervegel 1,27, Havelberg 3,19. Elbe: Pardubitz 0,54
Brandeis 1,38, Melnif 1,24. Leitmeritz 0,58, Außig 1,00
Dresden 0,09, Torgau 2,58, Wittenberg 3 62, Roßleu

3,31, Aken 3,64, Barby 3,77, Magdeburg 3,38, Tanoer
münde 4,28, Wittenberge 4 3,54, Lenzen 3,50, Dömitz 2,809,
Darchau 2,58 Lauenburg 2,66.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Jn der Aunuffichtsratsſitzung der Wegelin u. Hübner
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G. in Halle a. S. am Mitt-
woch wurde beſchloſſen, der auf den 14. Februar er. einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung von 10 Dividende
vorzuſchlagen. Dte Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr
wurden als recht gute bezeichnet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 23. Januar. Erbſen (gelbe zum Kochen) 17,50 bis
22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 25,00-—88,00 Mk., Linſen 36,00 bis
78.00 Mk.

L. Hamburg, 23. Jan. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 186 Jan. Febr. 187 Febr. März
1879 Bahia Blanca 80 kg Jan. 189 Febr. 1882 März
188 Barletta 80 kg Febr. März 1884 Jan. Febr. 187
Roſaſé 80 kg Febr. März 1884 78 kg Jan. 188 Febr. März
1871 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 165
Jan. Febr. 167 Donau-Bulg. 72/73 ku Jan. Febr. 167 Tü f.
Jan. Febr. 164/ Haſer: Liban 175- 185 Futter-
gerſt e: Südruſſ. 60/61 kg Jan. 126 Febr. 126 u. 126 bz.
April Juni 124 125 A. bz. Mai s: Mixed Jan. 124. New
York Packetfahrt- Dampfer 124 bz., Apr. Juni 125 La Pla a
ſchwim. 1241 bz., andere ſchwim Dampfer bis 1253 C. Ja
126 April Mai 125 A. Mai Juni 1241 A. Dona -Bul

122 Apr. Mai 122 Mai Juni 122 Odeſſa loko
122x

(Fortſetzung des Volkswirtſchaftlichen Teils vierte Seite.)
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Berlin, 23. Jan. Berliner Vroduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
178,00--179,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 163,00 164,50 ab
Bahn, Mai 169,75--170,00 Haier, märk., mecklenb., vomm., preuß.
poſ. u. ſchleſ. ſeiner 176,00--183,00 mittel 169,00 178 „00
gering 165,00 168,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.mired 138,00 141,00 4, runder 138,00 140,00 frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 143,00 166,00 gute 167,00
bis 175,00 ruſſiſche und Donau leichte 132,00 136,00 ſchwere

ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter- und Taubenerbſen 162,00 174,00 ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 22,70 25,00 .4 Roggenmehl 0und 1 21,20--23,10 A. Weizenkleie 10,60 11 26 Roggenkleie
11,00 11,40 Preiſe um 24 Uhr: Weizen feſt; Mai 185,50
Juli 186,50 Roggen feſt: Mai 171,00 Juli 172,00
Hafer feſt; Mai 169,75 Juli 170,75 Mais geſchäſtslos
Januar Mai 128,00 AC., Juli 127,00 Rüböl flau
Januar 66,40 Mai 60,60 Oktober 54,60

L. Weltmarkt. Berlin, 23. Jan. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmartt in Mark für 1000 Kg aueſchl. Fracht, HZol und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisbericht ſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
185,50, Juli 186,50. New York, Red Wint. 2, loko 127,60, Mai130,50. Chikago, Rortvern I Spring Mai 120,65, Juli 120,50. Liver
pool, Red Wint. 2, März 146,00. Paris, Lieſerungsw., Jan.Budapeſt, Seſetungsw. Apil 126,35.

Beſ. einſchl. Vordoſpeſ., loko 118,25.
bordjr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 171,00, Juli 172,00,
Odeſſa, 9 einſchl. Bordoſpeſ. loko 107,80. Hafer: Berlin 450 gr.,Mai 169,75, Juli 170,75. Mai 8: Beriin, Lieferungsw., Mai 127,75.
New Hort mixed, Mai 87,65. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Magdeburger Handelsdericht vom 23. Jan. (Nichtamtlich.)

Prima Kartofſelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50 A.

Magdeburg, 23. Januar. Ehßkartoſſeln 5,00 6,50 Mk., für
100 Kilogramm.

Berlin, 23. Jan. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoffelmehl
17,00 17,50 MRk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Stroh und Heu.
Magdeburg, 23. Jan. Richtſtroh 5,00 6 00 Mk., Krumm

ſtrod, 3,50 4,50 Mk., Heu 5,00-6,00 Pit. für 100 g.
Spiritus.

Nordhauſen, 23. Jannar. Beanntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 06 Ltr.) 59,25 60,20 Mk., Branntwein 45 Vol.-7 für 100 x
(105 107 Lrtr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Januar und Januar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angave der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamourg, 23. Januar. Sviritus ſtetig, Januar 18 G.
Januar- Februar 183 G., März 18 G.

BPuaris, 23. Januar. Spiritus ruhig, Jannar 42,00, Februar
12,25, Mai- Auguſt 43,75, September -Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23 Jan ar. Rüböl loko 70,00, Mai 65.00.
Hamburg, 23. Jan. Rüböl ruhig, loko verzollf 609 09.Paris. 23 Jan. ſtüböl dehauvt t Januar 76,50, Februar

71,75, MärzApri 65,00, Mai Auguſt 62,00.

Odeſſa, Ulka 925 3-490
Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.

Amſterdam, 23. Jan. Leinsl behauptet, loco 22 Februar 228,,
FebruarMai 22 Juni-Auguſt 228 September- Dezember 228 g.

W. Veſt, 23. Januar. Ravs ver Augun 12,90 Gd., 13,00 Br.
ZuckerW. Hamburg, 23. Jan. Ruven Jcohucer 1. Produkt Baſis 88

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Jannar 17,75, per März 18,600, per Mai 18,25, ver Auguſt 18,55, per
Oktober 18,25, per Oktober Dezember 18,15. Tendenz: Ruhig.

W. London, 23. Jan. 9600 Java gucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
7 Hamburg, 23. Januar. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos Marz 30x4 G., Mai 31 G., September 32G., Dezember 33 G. Tendenz: Behauptet.
Havre, 23. Januar. Kaffee. Good average Santos März

39,25, Mai 39,50, September 40,00, Dezbr. 40,50. Tendenz Schwach
behauptet.

e Umſterdam, 23. Jan. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 33.

W. Rio de Janeiro, 22. Jan. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 45 000 Sack in Santos.

Metalle.
AmKerdam. 23. Januar. vwanecazinn ruhig, loeo 116
van 23 Jan. Silber 317/16 Lri. ChiliKupfer 1067/, eſtrl.,

per 3 Monan Joe/s Lnrl., Blei, ſpan. 1095 19 Lſirl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 192 Lſtrl., Zini 27 Lſtrl.

Glasgow, 23. Jan. Roheiſen. Scotch warrants h. d
Warrants Wiiddlesborough III 59 eb. 2 d.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Jan. Vaumwoue. Leblos.

loco 54 Pig.
Antwerpen, 23. Jan. Woſſe. La-Plata-Zug Type B. Jan.

5,87 bez. September 45 Verkäufer. Behauptet.
W. Liverpssi, 28. Jan. aum wollte. Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikan. good ordinarv Lieferungen Stetig.

per Jan. -Febr. 5,50, per Febr.-März 5,47, per März- April 5,46
ver April-Mai 5,45, ver Mai-Juni 5 45, ver Juni- Juli 5,45, per
Juli Auguſt 5,44, per Aug. Sept. 5,40, Sept. -Okt, 5,36.

Upland middliug

Petroleum.
Hamburg, 23 Jan. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Hopfen.

Nürnderg, 22. Janna l. (vopfenbericht.) Hentige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 78 mittel do. bis 95
prima do. bis 100 Eebirgshopfen bis 110 C. mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 72
mittel do. bis 100 prima do. bis 115 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 125 mittel elſäſſer bis 100 prima do. bis
115 mittel badiſche bis 100 prima do. bis 120 geringe
württemberger bis 80 mittel do. bis 100 prima do. bis 120 AC.,
mittel poſener bis 100 prima do. bis 10 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 A. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

13. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachlviehmärkte.

BSerlin, 23. Jan. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 504 Rinder,

Per Jan. 5,50,

A.1805 Kälber, 914 Schafe, 15 139 Schweine. Ochſen:

B. C. D. Bullen: A.B. Färſen u. Kühe: A. 77 7C. D. E. A. Kälbey:: A. 90bis 94, B. 82 87, O. 60 68, D. A. Scha fe: A. 78
bis 81, B. 72--75, O. 6166, D. A. Schweiine: A. 60,B. 56 59, 0. 5156, D. 56 Vom Rinder auftrieb
blieben ungefähr 200 Stück unverkauft. Der Kälberh andel ge-
ſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen fand der vorhand ene Beſtand
Abſatz. Der Schweinemarkt veilief ruhig und wie id vorans-
ſichtlich nicht ganz geräumt. Ausgeſuchte Schweine brach ten Preiſe
über Noriz.

Butter. Schmalz. Speck.Berlin, 23. Jan. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der „Hall. Ztg. Butter: Die heutigen Notierun jen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftobutter Ia Qual. 115 118 120 do. Ia Qual.
113-117 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 5 5.25 56.7 75 C. amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
57,00 Verliver Stadtſchmalz Krone 57,00 Berliner Brate nſchmalz

Kornbiume 58 in Tierces bis 64

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdedurg, 23. Jan. Rindfleiſch im Großhandel 1, bis

1,20 Mk., von der Keule 1,60 1,70 Mk., Bauchfleiſch 1,40- 1,5 0 Mk.,
Schweinefleiſch 1,50 1,70 Mk., Kalbfleiſch 1,40--1,70 Mk., Ha mel
fleiſch 1.40-- 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60-1, 80 Wk., Eßbutter 2,30
bis 2,60 Mk. alles für 1 kg, Eier. ſür 60 Stück 4,89 6,00 Mk.

Fiſche.Hamburg, 22. Jan. Die heutigen Engrospreiſe ſiellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 130 140 Mk.,kleine 90--125 Mk., Seezungen, große 125 140 Wik., kleine 80 bis
105 Mk., Heilbutt s0 100 Wik., Kleiße, große 70- 80 Mk., kleine
40 65 Mk., Rotzungen 65--75 Mk., Schollen, große 50 70 I Mk.,
mittel 40- 60 Mk., kleine 25--35 Mik., Karpſen, lebende 90 Hit.,
Schellfiſche, große 30 40 Mk., mittel 20 27 Mk., kleine 10 15 t
Kabliau, große 10- 24 Mk., kleine 10- 18 Mk., Seehechte 25 30 Akk.,Lengfiſch 13 14 Mk., Blaufiſch 15--17 Mk., Petermänncl en
25- 30 Mk., Knurrhähne 12--15 Mk., Dorſch 15--14 Mk., Roth en
6 8 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 4600 460 Mk., Silberlag s

Mk., Lachsforellen 140--250 Mk., Zander 60 125 Mk., Fluf
hechte 70- 90 Mk., Barſe 20- 30 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Schnep l

Mk., Hummern, lebende 260--275 Mk. Heringe, friſche, perKolli 8— 12 Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. New-Yort, 23. Jan. Roter Winter-Weizen loko 83 per

Januar ver März ber Mai 85 ver Juli 84Mais ver Jannar 54 ver Mai 53 per Juli 23. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Livervool 1

W. Chicags, 23. Jan. Weizen per Mai 79 ver Juli 787,
Mais ver Mai 46*

W. NewYort, 23. Jan. Petroleum Standard white in New-
Pork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil Citv 158.

W. New-Yort, 23. Jan. Schmalz Weſternſteam 0,75,
Brothers 9,85.

Verantwortlich:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S.

Nohe und

m
Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;

Max Ebeling für Lokales:

J

Wahlaufruf.
dwirte de Wahlkreiſes Merſeburg Ouerfur

4

Laßt Euch nicht irre machen durch freiſinnige Agitatoren und Flugblätter, welche durch Vorſpiegelung falſcher Tatſachen Waunkelmütige
herüberziehen wollen.

Die freiſinnige Partei hat die Landwirtſchaft immer als Stiefkind behandelt und ſtimmte

gegen Zolltarif und Grenzenſchutz.
Die Freiſinnigen nennen die Landwirte mit Vorliebe Brotwwucherer und Fleiſchvertenerer.

Ein Landwirt kann und darf keinen Freiſinnigen wählen
Landwirte!

ndwirt
Gebt den Freiſinnigen am 25. Januar die richtige Antwort und wählt einmütig unſeren bisherigen R. ichstagsabgeordneten, den

und Generaldirekor Wincole er in Nerſeburg.
Der Bund der Landwirte.

gegen die Sozialdemokratie.

Liemand darf
Keine Zerſplitterung, keine Eigenbrödelei!

alle national geſiunten Wähler!

Die Wahl ſteht vor der Tür!
Ein jeder national geſinnter Mann tue ſeine Pflicht. Er erhebe Proteſt mit ſeinem

fehlen!
ſam enſchlut Aller gegen den gemeinſamen Feind im Jnnern!

Für Mansfelder Kreiſe Freitag Parole: Dr. Arené
Stin.mzettel werden vor dem Wahllokale ausgegeben.

Stimmzettel

t

2 S5

See

Wahlzeit 10--7 Uhr.

ſ.
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